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griff New Public Management aus. Hierbei standen marktwirtschaftliche The-
orien und Führungsmodelle von Unternehmen im Mittelpunkt. Neben kom-
munalem Wettbewerb, der Einführung neuer Steuerungsformen in das Ver-
waltungshandeln liegt ein weiterer zentraler Punkt der Verwaltungsreform in 
der Aufgabenkritik. Viele dieser Elemente werden in der Autonomie- und Schul-
entwicklungsdiskussion auch auf das Bildungswesen bezogen. 

(2.) Methoden: Ausgehend von der Annahme, dass sich die gegenwärtige Dis-
kussion um eine Schulentwicklung bzw. Schulautonomie in einer Dilemmasi-
tuation befindet, wird in der Arbeit insbesondere den Fragen nachgegangen in-
wieweit sich der Staat aus der Bildung zurückziehen kann bzw. darf, ohne seine 
verfassungsmäßige Verantwortung far das Bildungswesen aufzugeben und ob 
die Anwendung betriebswirtschaftlicher Instrumente aus dem Bereich des New 
Public Managements mit pädagogischen Zielsetzungen vereinbar ist. Diese Pro-
blematik wird in einem ersten Teil interdisziplinär unter juristischen, verwal-
tungswissenschaftlichen und verschiedenen pädagogischen Ansätzen be-
schrieben. Zentral in der Arbeit ist auch der Ländervergleich. Hier ist die lei-
tende Frage, welche Entwicklungen zur Autonomie der Schule bzw. zur Schul-
entwicklung in Deutschland — am Beispiel von Baden-Württemberg und Nord-
rhein-Westfalen — festzustellen sind und inwieweit die Einftihrung von Ele-
menten des New Public Managements in Österreich für Deutschland hilfreich 
sein können oder nicht?

(3.) Ergebnisse: Es wird in der Arbeit eine Gegenposition zu den dargestell-
ten Ansätzen aufgebaut, die das Individuum in den Mittelpunkt der Schulent-
wicklungsdislcussion stellt und nicht allein die Optimierung von Strukturen. 
Schulautonomie muss bedeuten, dass die Schulen autonom sind von Markt-
kräften, Wettbewerb und bildungspolitischem Lobbyismus und die über eine 
neu zu konzipierende Schulverwaltung Unterstützungssysteme vor Ort be-
kommen. Dies wird, aufbauend auf einem Organisationskulturansatz als the-
oretischem Bezugspunkt, in einem Modell entwickelt. 

(4.) Hinweise: Diese Arbeit wurde an der Pädagogischen Hochschule Heidel-
berg als Dissertation im Fach Schulpädagogik angenommen. Literatur: Wolf-
Thorsten Saalfrank: Schule zwischen staatlicherAufsicht und Autonomie. Kon-
zeptionen und bildungspolitische Diskussion in Deutschland und Österreich 
im Vergleich. Bibliotheca Academica, Reihe Pädagogik Band 4, Würzburg 
2005, 386 S. (Ergon-Verlag); 

Wolf:Thorsten Saalfrank, geb 1969, Dr. paed., wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehr-
stuhl für Schulpädagogik an der Ludwig-Maximilians-Universität München; 
Email: saalfrank@schedu.uni-muenchen.de  

Peggy Richert: 
Rückmeldungen von Lehrern auf Schülerantworten — eine Ana-
lyse typischer Sprachmuster zwischen Lehrern und Schülern

(1) Fragestellung: Die „Initiation-Reaktion-Evaluation-Sequenz" (I-R-E-Se-
quenz) war in den 60er und 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts dominantes 
Interaktionsmuster zwischen Lehrenden und Schülerinnen (s. Bellack et al. 
1974, Sinclair/Coulthard 1977, Mehan 1979). Hat sich dies geändert, seit den 
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Schülerinnen und Schülern deutlich erweiterte Gestaltungsmöglichkeiten für 
ihr unterrichtliches Lernen gegeben werden sollten? Lässt sich dies ggf. mikro-
analytisch zeigen? Und wie wird in solchen Interaktionsmustern die evalua-
tive Komponente der herkömmlichen I-R-E-Sequenz gesichert? Welche diffe-
rentiellen sprachlichen Feedbacks werden den Schülerinnen und Schülern ge-
geben und inwieweit sind diese als Teil einer lernförderlichen Lehrerstrategie 
zu verstehen? 

(2.) Methode: Die Arbeit analysiert 22 transkribierte Unterrichtsstunden unter-
schiedlicher Fächer (Mathematik, Biologie, Deutsch, Religion) und unter-
schiedlich enger fachthematischer Bindung (gering vs. hoch). In so genannte 
„Fachunterrichtsstunden" wird ein Inhalt entsprechend der Rahmenrichtlinien 
thematisiert. Wenn eine überfachliche Zieldimension schulischen Lernens — 
Kritikfähigkeit bzw. kritisches Kompetenz — thematisiert wird, wird von einer 
geringen fachthematischen Bindung ausgegangen. Die Lehrer-Schüler-Inter-
aktion wird anhand der Unterrichtstranskripte mit einem Kodiersystem in An-
lehnung an die Kodierung von Bellack et al. (1974) ausgewertet. Zur Identifi-
zierung der verschiedenen Feedbackarten liegt ein eigens entwickeltes Instru-
ment zur Rekodierung der vorliegenden Unterrichtstranskripte vor. 

(3.) Ergebnisse: Die erste Teiluntersuchung weist nach, dass sich auch in ak-
tuellen Unterrichtsstunden die dreigliedrige Grundstruktur der Initiation-Re-
aktion-Evaluation-Sequenz zeigt. Sowohl Unterrichtsstunden mit hoher als auch 
mit geringer fachthematischen Bindung sind nach diesem Muster darstellbar. 
Zwischen den Unterrichtsfächern — Mathematik, Biologie und nicht-natur-
wissenschaftlicher Unterricht — werden dabei signifikante Unterschiede deut-
lich. Eine genauere Betrachtung der sprachlichen Interaktionsmuster zeigt, dass 
die evaluative Komponente in Form verschiedener Feedbackformen und Feed-
backarten mit signifikanten Unterschieden auftritt. Die Vermutung, dass die 
Lehrer einfache Feedbackarten häufiger verwenden als komplexe Rückmel-
dungen, kann nicht bestätigt werden. Es zeigt sich vielmehr, dass Lehrer häu-
fig ein diagnostisches Feedback geben, das dem Schüler eine lernförderliche 
Unterstützung erschließt. Bei der Feedbackverteilung zeigen sich lediglich fir 
die Feedbackformen, die dem Schüler im Anschluss an seinen Beitrag zusätz-
liche Erläuterungen geben, signifikante Unterschiede zwischen den Unter-
richtsfachem mit unterschiedlicher fachthematischer Bindung.

(4.) Hinweise: Die Untersuchung ist 2005 unter dem Titel „Typische Sprach-
muster der Lehrer-Schüler-Interaktion. Empirische Untersuchung zur Feed-
backkomponente in der unterrichtlichen Interaktion" im Verlag Julius Klink-
hardt Bad Heilbrunn (220 S., 29,80 €) erschienen. 
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